
Ihre bürgernahe Stadtteilzeitung
D-Angermund · D-Kalkum · D-Wittlaer · D-Kaiserswerth · D-Lohausen · D-Stockum · D-Golzheim · DU-Rahm · DU-Serm · DU-Ungelsheim · DU-Huckingen

12. Februar 2010Nr. 2   Jahrgang 23 Auflage 32.000

Wenn man ganz
dicht zusammen-
wohnt ist es wich-

tig, gut miteinander auszu-
kommen. Da hilft es dann
auch schon einmal, den
Nachbarn zu einer Party
einzuladen, bei der man ihm
etwas Besonderes bietet.
Das könnte ein Gedanke
beim Flughafen Düsseldorf
gewesen sein, als er seine
Nachbarn am 6. und 7. Feb-
ruar zum ReiseSuperMarkt
in die Abflugebene des Ter-
minals lud. Hier konnte
man sich einerseits an vielen
Ständen Ideen für den
nächsten Urlaub holen, an-
dererseits gab es ein kunter-
buntes Rahmenprogramm,
das wirklich jedes Interes-
sengebiet bediente: Facet-
tenreiche musikalische Dar-
bietungen, Sport zum Mit-
machen oder Zuschauen,
Spiele und Animation für
die jüngeren Besucher, alles

aufzuzählen würde hier si-
cherlich den Rahmen spren-
gen. Ein absoluter Höhe-
punkt am Samstag war der
Auftritt des britischen Ski-
springers Eddy the Eagle,
der auch über 20 Jahre nach
seiner Olympiateilnahme
offensichtlich nichts an Po-
pularität eingebüßt hat: Ein
riesiges Medienaufgebot
verfolgte den sympathi-
schen Briten auf Schritt und
Tritt. Neben Vertretern vie-
ler großer Zeitungen ließen
sich mit Center-TV, WDR
und ZDF gleich drei Fern-

sehsender dieses Spektakel
nicht entgehen. Eddy selbst
nahm es gelassen, gab fröh-
lich und gut gelaunt Auto-
gramme und Interviews. Je-
der seiner drei Sprünge von
der siebeneinhalb Meter ho-
hen Lufthansa-Schanze im
Terminal wurde von den be-
geisterten Zuschauern ange-
zählt und frenetisch gefeiert.
Der weiteste „Flug“ von 7,5
Metern reichte aber auch
diesmal nicht für den ange-
strebten Schanzenrekord...
Sonntag wurde besonders
viel für die jüngeren Besu-
cher geboten, zum Beispiel
wurde mit Maus & Co auf
der Bühne gesungen, ge-
tanzt und geklatscht. Gegen
15:10 Uhr ging dann ein
Raunen durch die Menge,
und vor lauter Menschen
war auf der Abflugebene fast
kein Durchkommen mehr:
Wladimir Klitschko besuch-
te den ReiseSuperMarkt und

Auf gute 
Nachbarschaft!

Daumen rauf: Eddy the Eagle besteigt die Lufthansa-Schanze für seinen ersten Flug
Fortsetzung des Textes und weitere Fotos auf Seite 3
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Als „Eine-Frau-
Unternehmen“ grün-

dete Barbara Hofmann
1998 in Serm eine Immo-
bilienverwaltung. Sie ging
zwar fachlich qualifiziert
mit viel Mut und Engage-
ment ans Werk, ahnte
aber damals nicht, dass
sie schon 11 Jahre später
die größte Arbeitgeberin
in Serm sein würde.
Grund ihres Erfolges ist
offensichtlich ihr Vollser-
vice für Haus- und Woh-
nungseigentümer: Von
der Hausgeld- bzw. Ne-
b e n k o s t e n a b r e c h u n g ,

Durchführung von Miet-
erhöhungen, Mieterwech-
sel, Wohnungsrenovie-
rungen und –sanierun-
gen, Hausmeisterservice
mit eigenen, qualifizier-
ten Hausmeistern und ei-
nem Architekten, bis zur
Durchführung von Eigen-
tümerversammlungen, er-
fahren ihre Kunden die
vollständige Betreuung
ihrer Wohnungen und
Immobilien aus einer
Hand. Rund 1000 Wohn-
einheiten in Duisburg,
Düsseldorf, Mühlheim
und Krefeld  sind ihr an-

vertraut, sowohl große
Objekte als auch einzelne
Wohnungen. Durch best-
mögliches Müllmanage-
ment, günstige Versiche-
rungsprämien und regel-
mäßige Objektbegehun-
gen werden Kosten zu-
gunsten von Eigentümern
und Mietern gespart und
Zufriedenheit auf beiden
Seiten erreicht. Das Ge-
schäftsmodell von Barba-
ra Hofmann und ihrem
erfolgreichen jungen
Team, darunter natürlich
auch ein Azubi, ist wachs-
tumsorientiert. Trotz ih-

rer starken  geschäftli-
chen Inanspruchnahme
ist Barbara Hofmann
nach wie vor „ein Kind
des Dorfes“ und aktiv im
Brauchtum. Die Hälfte ih-
rer Mitarbeiter(innen)
sind Sermer.  Der in den
vergangenen Jahren auch
räumlich erweiterte Be-
trieb sitzt mitten im Dorf
an der Dorfstraße 125,
47259 Duisburg, Tel. 0203
/78 06 08, Fax 0203/78 83
43, e-mail info@ibh-im-
mobil ienver waltung.de.    

H.S.

Erfolgreich im Dorf

Alle Mitarbeiter(innen) der IBH Immobilienverwaltung Barbara Hofmann sind nicht gleichzeitig auf ein Foto zu bringen, hier
sind aber fast alle abgebildet: Vorn in blau die Hausmeister,  dahinter stehend der kaufmännische Kern mit der Chefin in der
Mitte.                                                                                                                                                                                             Foto: IBH

Pastor mit 
Narrenkappe

Als Pastor Bernfried
Ludwig am 7. Febr. in

der Herz-Jesu-Kirche in
Serm in der Karnevalsmes-
se die Narrenkappe auf-
setzte, war im Gottesdienst
einiges anders als an sons-
tigen Sonntagen: Die Kir-
che war voll besetzt, etli-
che Gemeindemitglieder
beteiligten sich mit Sketch
und Vortrag, alle aber im-
mer wieder mit Beifall. Die
Ornate des Karnevalsprin-
zen Ervin Spruzina und
des Kinderprinzen Max
Bausch, deren großen Ge-
folge und der vielen Amts-
träger der KG Südstern
waren nicht weniger fest-
lich als die Gewänder der
Pastoren Bernfried Ludwig
und Wolfgang Hank. Sehr
viele der Gemeindemit-
glieder - viele junge darun-
ter, die man sonst weniger
in der Kirche sieht - waren

bunt gekleidet, folgten
aber ernsthaft dem Gottes-
dienst. Die Orgel blieb
stumm, dafür begleitete
der Sermer Gospelchor
unter der Leitung von Frau
Kreh den Gottesdienst
musikalisch, nachdem die
Karnevalisten mit Pauken
und Pfeifen den Auftakt
gegeben hatten. Wenn
auch zunächst die süd-
sternrotweißen  Karneva-
listen den Altarraum be-
herrschten, in der gereim-
ten Predigt hatte Pastor
Ludwig das Wort, und er
machte keine Abstiche von
der christlichen Lehre, for-
derte Bescheidenheit, De-
mut und Nächstenliebe
ein. Deutlich und ohne
pastorale Floskeln war sei-
ne Sprache, überwiegend
dann zum besseren Ver-
ständnis doch hoch-
deutsch, obwohl die Ser-

mer Karnevalsmesse auch
als Mundartmesse verstan-
den wird. Sicher bleibt von
dieser Predigt mehr hän-
gen als von einer „Stan-
dardpredigt“.  Die Kollekte
und die Einnahmen aus
dem anschließenden Spen-
denessen im Gemeinde-
zentrum nebenan gehen an
die Duisburger Straßen-
ambulanz für Obdachlose. 
In den kommenden Tagen

läuft der Sermer Karneval
zu seinen Höhepunkten
im Festzelt auf dem „Kas-
selle-Pitter-Platz“ auf. Die
Altweiberparty war ges-
tern, heute am Freitag um
15.30 Uhr ist Kinderkarne-
val, morgen um 19.11 Uhr
großes Narrenkarussell.
Der Sonntag steht ganz im
Zeichen des großen und
kreativen Umzugs der Nar-
ren durch das Dorf ab
14.11 Uhr. Anschließend

Bevor die Pastoren Ludwig und Hanke das Wort bei Predigt und Kommunion übernahmen,
beherrschten die südsternrotweißen  Karnevalisten den Altarraum in der Sermer Herz-Jesu-
Kirche.                                                                                                                                   Fotos: H.S.

Mit Narrenkappe und gereimt predigte Pastor Bernfried Lud-
wig einprägsamer, deutlicher, offener und verständlicher als in
mancher „normalen“ Sonntagspredigt. 

ist Manöverball im Fest-
zelt. Rosenmontag um
20.11 Uhr ist Preismasken-
ball, und am Dienstag 16.
Febr. ab 12.11 Uhr klingt
der Sermer Karneval mit
dem traditionellen Wurs-
tessen im Festzelt aus. 
Es passt gut, dass das Pa-

tronatsfest der Sermer
Schützenbruderschaft in
die Karnevalssession fällt.
So konnte man auch in
diesem Jahr wieder ge-
meinsam das Festzelt nut-
zen. (Fast) alle, die bei der
KG Südstern Ornat tragen
und noch viele mehr wa-
ren auch bei den Schützen
dabei, wobei die Tanzgarde
die angenehmste Augen-
weide war.                    H.S.

Skaterlanlage
Angermund

vorerst 
gestrichen

Schlechte Nachrichten
für die Jugend: die für

dieses Jahr in Aussicht
gestellte Skateranlage ist
vorerst gestrichen. Ob-
wohl die Verwaltung
schon im Mai 2008 mit-
geteilt hatte, dass die Fi-
nanzierung der Anlage

auf dem Sportplatz An-
germund gesichert sei,
ernüchterte die Antwort
in der Januar-Sitzung
der BV5: erst für 2010
sei die weitere Planung
vorgesehen. 

G.S.
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Mit Baustellen im Stra-
ßenbereich sind die

Angermunder reichlich
und langfristig versorgt
und bedient. Kreisverkeh-
re, Regenwasserkanäle,
Ausbau der Angermunder
Straße, jetzt auch noch Ab-
wasserkanäle auf der Rah-
mer Straße und der Kalk-
straße, standen und stehen
auf der Agenda. In den vie-
len Baumaßnahmen sehen
die Angermunder weniger
das Problem. Der Anger-
ausbau kommt ja noch
hinzu, dazu liegen der Re-
daktion des Nordboten
kaum Rückmeldungen
oder gar Beschwerden der
Leser vor. Eher stört die
Langsamkeit beim Kanal-
bau. Die Sperrung der
Bahnhofstraße ist nun
schon in Jahren zu zählen.
Ärgerlich ist vor allem
aber zusätzlich, dass auf
der Straße „Freiheitsha-
gen“ überhaupt nicht ge-
baut wird. Hier kann man
schon gar nicht mehr von
einer Straße sprechen,
sondern von einer „Seen-
platte“ oder einer Rüttel-
piste, je nach Witterung.

Die Walter-Rettinghausen-
Halle (Sport- und Veran-
staltungshalle), einer der
wichtigsten gesellschaftli-
chen Treffpunkte in der
Rosenstadt, gerade in der
Karnevalssaison, und die
dazugehörenden Parkplät-
ze sind nur über diese
Wasserlandschaft (siehe
Foto) zu erreichen. „Am
besten, man verkleidet sich
als Kanalbauarbeiter“,
meinte ein Angermunder
mit bissigem, rheinischen
Humor. Hoffentlich stellen
sich die auswärtigen Gäste
darauf ein und bringen
wenigstens Gummistiefel
mit!
Der Ausbau dieser Straße

und der Parkplätze war in
den vergangenen Jahren
wiederholt Gegenstand
von Beratungen in der Be-
zirksvertretung 5, mögli-
cherweise mit zu wenig
Nachdruck. Aktuell be-
klagt sich die SPD-Frakti-
on, die in Verbindung mit
dem Ausbau dieser Flä-
chen auch eine Skater-An-
lage beantragt hatte. Die
enttäuschende (und deut-
lich unverbindliche!) Ant-

wort der Verwaltung lau-
tet: “In der aktuellen Fort-
schreibung des Master-
plans Sportbau ist die Pla-
nung der Maßnahme für
das Jahr 2012 vorgesehen.
Entsprechend der Ge-
schäftsanweisung Bau wird
daher angestrebt, im ers-
ten Halbjahr 2010 die Be-
darfsanmeldung dem Bau-
inves t i t ions control l ing
vorzulegen. Über die Aus-
führungszeiten kann der-
zeit noch keine Auskunft
erteilt werden.“ Zur Ska-
teranlage äußert sich die
Verwaltung: „Dieser Punkt
wird vorbehaltlich der Er-
gebnisse aus der Lärm-
schutzuntersuchung und
der Flächeverfügbarkeit
im Rahmen der Überpla-
nung der Flächen mit be-
trachtet werden.“ Die Ge-
duld und die Gummistiefel
der Angermunder und ih-
rer Gäste werden weiterhin
ordentlich strapaziert.
Hoffentlich regnet es nicht
zum Schützenfest, dann
soll die heutige Seenplatte
als Festplatz dienen.  

H.S.

Seit 1.2. haben wir zusätzlich eine 

Privatpraxis in Düsseldorf-Grafenberg!

stellte sich den Fragen des
Moderators. Natürlich wies
er dabei auch auf seinen am
20. März in der Esprit Arena
stattfindenden Weltmeister-
schaftskampf gegen Eddie
Chambers hin. Dass das
Konzept dieser Flughafen-
veranstaltung voll aufging,

lässt sich auch in Zahlen be-
legen: An den zwei Tagen
durfte sich der Airport über
mehr als 100.000 Besucher
freuen. Das können nicht
nur direkte Nachbarn gewe-
sen sein!

Text u. Fotos:U. Spaethe

Ausbau 
Freiheitshagen

Die Sportanlagen des TVA und die Walter-Rettinghausen-Halle werden nur nach Überque-
rung dieser Wasserlandschaft erreicht.                                                                               Foto: H.S.

Auf gute 
Nachbarschaft!

Der Auftritt der Maus begeisterte die jungen Fans

Wladimir Klitschko auf Stippvisite beim ReiseSuperMarkt

Fortsetzung von Seite 1
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Tassilo Piest heißt der
glückliche Gewinner,

der vor ein paar Tagen ein
Original Fortuna Trikot von
Volker Dittmann und Dirk
Günthör überreicht bekom-
men hat. Alle Spieler haben
sich mit ihrer Unterschrift
darauf  verewigt. Der Neun-
jährige hat den 1. Preis bei
der Kinderbelustigung nach

dem Angermunder Schüt-
zenfest gemacht, bei dem
alle Kinder abwechselnd auf
die Torwand schießen dür-
fen. Der Nachwuchskicker –
er spielt beim TVA in der E2
Jugend – hat zwei Treffer
hintereinander gelandet,
und somit stand der Sieger
fest. „Wir freuen uns, dem
Jungen das Trikot als kleine

Belohnung für seinen sport-
lichen Einsatz übergeben zu
dürfen“, betonten Dirk
Günthör, Filialdirektor der
Niederlassungen der Stadt-
Sparkasse im Stadtnorden
und Volker Dittmann, Ge-
schäftstellenleiter der Nie-
derlassung in Angermund.

Text: G.S., Foto: privat

Ende vergangenen Jahres
hatte eine Ausstellung

von Gustav A. Hornscheidt
im Rathaus am Kaisers-
werther Markt große Be-
achtung gefunden (der
Nordbote berichtete darü-

ber). Jetzt stellt der Kaisers-
werther Künstler im Anger-
munder Bürgerhaus neue
faszinierende und  ein-
drucksvolle  Bilder aus. In
ihrer Vielfalt und Aus-
drucksstärke stehen sie der

Kaiserswerther Ausstellung
in nichts nach. Passend zur
Jahreszeit sind auch farben-
frohe, karnevalistische Mo-
tive darunter. Die Eröff-
nung der Ausstellung ist am
Freitag, 19. Februar um 19

Uhr. Weitere Öffnungszei-
ten sind an den Wochenen-
den 20./21. und 27./28.
Febr. samstags 15-18 und
sonntags 11-18 Uhr, Graf-
Engelbertstr. 9. Der Eintritt
ist frei.                                  H.S.

Fortuna Trikot für 
Tassilo Piest

Gemäldeausstellung
in 

Angermund  

Eheleute Hornscheidt vor einem historischen Gemälde der Kaiserswerther Kai-
serpfalz anlässlich der Ausstellung im Kaiserswerther Rathaus im Dezember
2009.                                                                                                             Foto: H.S.

1994, Cantina, Collage, Oel auf Leinwand, 
40 x 60 cm

Alle Karnevalstermine auf
einen Blick

Wer heute oder in den
nächsten Tagen noch

nicht weiß, wie er Karneval
feiern soll, kann einen Blick
auf die Angermunder Ter-
mine werfen.
Für Kurzentschlossene:

heute abend um 20:11 Uhr,
11 Pille Karnevals-Disco,
Carnival Electronica in der
Halle.
Samstag, 13.2., ab 20 Uhr

die legendäre Ü30 Party von
Münchhausen in der Halle.
Karten gibt’s heute und mor-

gen noch im Vorverkauf
(Lindenlaubs Angermund,
Diakonie-Buchhandlung
Kaiserswerth, flowerpower
Großenbaum) oder an der
Abendkasse ab 19 Uhr.
Sonntag, 14.2., ab 18.49

Uhr, 11  Pille Große Prunk-
sitzung in der Halle. 
Montag, 15.2. ab 10 Uhr,

Kinderkarneval in der Halle
bis 15 Uhr und um 10 Uhr
der kleine Umzug von der
Turnhalle der Schule aus in
die Halle.

(vlnr) Volker Dittmann, Tassilo Piest, Ulrike Piest und Dirk Günthör
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Die Geschichte der Kai-
serswerther Bruder-

schaften lässt sich bis ins
Jahr 1285 zurückverfol-
gen. Die St. Sebastianus
Bruderschaft Kaiserswerth
1285 e.V.  feiert dieses Jahr
ihr 725-Jahres-Jubiläum
mit einem um einen Tag
verlängerten Schützenfest
von Freitag, 2. Juli bis
Montag, 5. Juli 2010 wie-
der auf dem Parkplatz an
der Niederrheinstraße/An
St. Swidbert. Das war na-

türlich auch Thema der
Jahreshauptversammlung
und des Titularfestes am
23. Jan. im ev. Gemeinde-
haus. Die Bruderschaft
hofft natürlich, dass bis
dahin die Arbeiten an der
schon seit Jahren geplan-
ten Grünanlage im Umfeld
des Parkplatzes abge-
schlossen sind (laut Aus-
kunft der Stadtverwaltung
soll am 15. Febr. endlich
begonnen werden)  und
nicht inmitten der Wildnis

oder Baustelle gefeiert
werden muss. Der bisheri-
ge und langjährige Schüt-
zenplatz  am Rhein unter-
halb des Mühlenturms
(„Am Fleeth“, wie es in al-
ten Unterlagen heißt) ist
wegen des verbreiterten
Deichs und aus Natur-
schutzgründen nicht mehr
möglich bzw. zu klein.
Wahlen standen ebenfalls
auf der Tagesordnung der
Jahreshauptversammlung.
Der Vorstand hat weiter-

hin das volle Vertrauen
der Bruderschaft und wur-
de wieder gewählt. Neu
sind nur  der 2. Schatz-
meister und der 2. Schrift-
führer (siehe Foto). Die
Kassenführung ist solide,
und die Kassenprüfer  hat-
ten keinerlei Beanstan-
dungen. An kirchliche und
soziale Einrichtungen
wurden € 4.000,-- gespen-
det. 

H.S.

Jubiläumsschützenjahr 
in Kaiserswerth

Alle anlässlich der Jahreshauptversammlung/Titularfest im Amt bestätigten Vorstandsmitglieder  und sonstige Amtsträger der
Kaiserswerther Schützenbruderschaft haben wir nicht aufs Bild bekommen. Hier abgebildet sind (v.l.n.r.): Siegfried Heythau-
sen (amtierender Schützenbruderschaftskönig und Bezirkskönig),  Dieter Wiese (2. Chef), Detlev Krüger (1. Chef), Uli Brauck-
hoff (1. Schatzmeister), Norbert Rickels (1. Schriftführer), Benedikt Stieber (Kronprinz), Hubert Peters (Oberst).   

Foto: Jürgen Culemann

Die Stadtkirche braucht Hilfe
Die evangelische Kir-

chengemeinde in Kai-
serswerth  geht zurück  auf
Gemeindegründungen re-
formierter und lutherischer
Christen, die sich in Kaisers-
werth angesiedelt hatten,
nachdem  die frühere
Reichstadt endgültig durch
Entscheid des Reichsge-

richts 1772 von Kurköln an
das Herzogtum Berg abge-
treten werden musste. Ihre
ersten Gottesdienste hielten
sie 1778 bzw.  1779 ab. Unter
größten Anstrengungen
bauten sie gemeinsam eine
eigene Kirche auf einem von
Kurfürst Maximilian von
Bayern geschenkten Grund-

Pfarrer Jonas Marquardt vor der sanierungsbedürftigen Orgel
auf der Empore in der ev. Kaiserswerther Stadtkirche. 

Foto: H.S.

stück auf dem Festungswall.
Es durfte aber im katholi-
schen Kaiserswerth damals
nach außen nicht als Sakral-
bau hervorstechen. Die 1811
fertig gestellte Kirche im
klassistischen Stil mit dama-
liger angebauten Schule und
Pfarrerwohnung könnte
deswegen auch heute noch
von der Straßenseite aus als
Rathaus oder herrschaftli-
ches  Haus gehalten werden. 
Das „militärische Funda-

ment“ ist der Kirche nicht
gut bekommen, denn die
aufgeschütteten Festungs-
wälle haben im Laufe der
Jahrhunderte zu Absenkun-
gen und Rissen im Kirchen-
gebäude geführt. Eine Sanie-
rung kann nicht mehr auf-
geschoben werden. Um-
fangreiche Arbeiten vom
Heizungskeller bis zum
Dach beginnen im Frühjahr,
zu denen auch eine Wärme-
dämmung gehört, und vor
allem auch eine Restaurie-
rung der Orgel. Im Sommer
2010 wird eine mehrwöchi-
ge Schließung der Kirche
notwendig sein. Zum
200sten Kirchenjubiläum im
nächsten Jahr soll die Kirche
wieder in neuem Glanz

strahlen und die Orgel ohne
Misstöne ihren Beitrag zu
den Gottesdiensten leisten. 
Der langjährige und unver-

gessene frühere Pastor
Achim Engels hatte sich als
Geschenke zu seinem 80.
Geburtstag Ende Januar
Spenden für die Kirche er-
beten. Sowohl der jetzige
Pfarrer Jonas Marquardt als
auch Kantoristin Susanne
Hiekel haben diese herzliche
Bitte bekräftigt. Leider hat-
ten wir in unserer letzten
Ausgabe am 29. Jan. eine 0
zu  viel in der Bankleitzahl
abgedruckt. Das Spenden-
konto lautet richtig: Ev. Kir-
chengemeinde Kaisers-
werth, Kto.-Nr. 2011 bei der
KD-Bank in Duisburg, BLZ
350 601 90. Die Kaiserswert-
her Stadtkirche ist weitge-
hend „das Original“ aus
1811 und eine der ältesten
ev. Kirchen in Düsseldorf.,
in der auch das weltweite
diakonische Werk von
Theodor Fliedner seinen
Anfang nahm. Sowohl als
Gotteshaus, als auch als be-
deutendes Denkmal, hat sie
großzügige Spenden ver-
dient. 

H.S.
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Seit dem 12./13. Jh. steht
nördlich von Kalkum –

nahe der heutigen Stadt-
grenze Düsseldorf/Duisburg
- das gleichnamige Rittergut
der Herren v. Winkelhau-
sen. Zu diesem Gut gehör-
ten auch die beiden Wasser-
mühlen an der Anger, die
Ölmühle und die Sandmüh-
le. Beide lagen in der dama-
ligen Honschaft Huckingen
nur einige 100 m auseinan-
der. 
Als die v. Winkelhausen um

1450 als Erben in Kalkum
antraten, brachten sie aus
ihrem Besitz diese zwei
Wassermühlen zu den bei-
den Kalkumer Mühlen,
ebenfalls eine Getreide- und
eine Ölmühle, mit.
Auf eine Anfrage der Be-

hörden im Jahre 1817 nach
der Konzession für den Be-
trieb der Ölmühle in Hu-
ckingen antwortete Gräfin
Hatzfeld, die Rechtsnachfol-
gerin derer v. Winkelhau-

sen. „.... da kündig ist, dass
die Rittergüter schon im
Jahre 1450 ihre Freyheit ge-
nossen, so glaube ich, dass
deroberhalben nie ein Con-
cessionschein, davon ich
keinen besitze, ist ertheilt
worden.“ Das später zu ei-
ner Kornmühle umgestalte-
te Mühlenhaus steht zwar
noch, sei aber längst nicht
mehr in Betrieb, ergänzte
die Gräfin. Ihre Darstellung
zur Sachlage scheint akzep-
tiert worden zu sein.
Angesichts des unbestritten

hohen Alters der Sandmüh-
le –1448 wird sie als Besitz
der Herren v. Winkelhausen
gemeldet- spricht vieles da-
für, dass ihre Vermutung zu-
trifft. Denn Ölmühlen wa-
ren häufig eine wichtige Er-
gänzung der Kornmühlen,
mit denen sie nicht selten
sogar unter einem Dach wa-
ren.
Vielleicht hatte die Mühle

Anfang des 19. Jh. auch tat-

sächlich stillgelegen. Aber
sie muss später wieder als
Ölmühle genutzt worden
sein, wie aus dem eindeuti-
gen Inhalt der Topographi-
schen Karte von 1892 her-
vorgeht. Im übrigen wird
das noch vorhandene Ge-
bäude direkt unten an der
Böschung der B 288 von den
Einheimischen allgemein
“Rabsmühle“ genannt. Im
vorigen Jahrhundert waren
dort lange Zeit die Schwei-
zer (Melker) vom Gut Groß-
Winkelhausen unterge-
bracht, ehe das “Schweizer-
haus“ als Wohnhaus vermie-
tet wurde. Das Wasserrad
verschwand erst in den spä-
ten 60er Jahren des vorigen
Jahrhunderts.
Nun sind auch ihre Tage an

dem Verloher Kirchweg ge-
zählt. Der Weiterbau der A
524 in Richtung Westen und
das neue Autobahnkreuz
machen einen Abriss dieser
alten Ölmühle erforderlich.

Winkelhauser Ölmühle
muss der 

Autobahn weichen

Nur wenige vermuten in dem unauffällig, von grün umwachsenen Wohnhaus am Fuße der
Straßenböschung der B 288 eine ehemalige Mühle.                                                        Foto: H.M.
Anmerkung: Dieser kurz gefasste Text basiert im wesentlichen auf einen Text über die Ölmühle
in dem Niederrheinischen Wassermühlenführer von Hans Vogt  

Huckinger
Schützen 

feierten das
Patronatsfest 

Nach der Jahreshauptver-
sammlung gab es für

die Huckinger Schützen mit
dem Patronatsfest - Na-
mensfest des Hl Sebastianus
- im Januar noch ein High-
light. In der Pfarrkirche St.
Peter und Paul feierte man
unter Mitgestaltung des Kir-
chenchores einen Festgot-
tesdienst, der einen unge-
wöhnlichen, aber bewegen-
den Abschluss hatte. Dr.
Heinrich Weyers, Diözesan-
präses im Bistum Essen, ze-
lebrierte an diesem Tag für
den erkrankten Pastor
Tolksdorf den Festgottes-
dienst und wurde im An-
schluss für seine 40-jährige
Mitgliedschaft in der Schüt-
zenbruderschaft geehrt. Die
ergreifende Laudatio auf
den Jubilar hielt Schriftfüh-
rer Andreas Schmalenbach,
bevor Oliver Kehnen, in sei-
ner Doppelfunktion als neu-
er Präsident und König,
dem Jubilar die Ehrennadel
überreichte.
Im Rahmen der abendli-

chen Festveranstaltung im
Steinhof konnten noch wei-
tere 11 Mitglieder für eine
40-jährige Mitgliedschaft
geehrt werden. 6 Mitglieder
erhielten eine Ehrennadel

für eine 25-jährige Mitglied-
schaft. Krönender Abschluss
der Jubilarehrung war die
Ehrennadel für 50-jährige
Mitgliedschaft von Frau Ma-
ria Remmel.
Überrascht wurde an die-

sem Abend auch der 2. Prä-
sident Holger Arend, der
vom Diözesanbundesmeis-
ter Peter Keime den “Hohen
Bruderschaftsorden“ des
Bundes der Historischen
Deutschen Schützenbruder-
schaften verliehen bekam.
Ist es doch  Holger Arend
der seit vielen Jahren an ver-
antwortungsvoller Stelle
großes Engagement und Or-
ganisationstalent bei vielen
Veranstaltungen der Hu-
ckinger Schützen, wie zum
Beispiel dem Huckinger
Weihnachtsmarkt leistet. So
wurde auch der Weih-
nachtsmarkt Anno 2009 ein
voller Erfolg, und ein großer
Geldbetrag konnte wieder
an das Waisenhaus in Ara-
cuja/Brasilien gespendet
werden. Die Huckinger
Schützen möchten die Gele-
genheit hier im Nordboten
nutzen, allen Besuchern des
Weihnachtsmarktes an die-
ser Stelle ein herzliches
Dankeschön auszusprechen.

Präsident Oliver Kehnen (Rechts) bei der Verleihung der Eh-
rennadel an den Diözesanpräses im Bistum Essen, Dr. Hein-
rich Weyers nach dem Festgottesdienst in der Pfarrkirche.

Foto: privat

Auch die Sankt Sebastia-
nus Schützenbruder-

schaft Mündelheim/Ehin-
gen 1712 e. V. hatte im Ja-
nuar ihre Jahreshauptver-
sammlung. Traditionsge-
mäß begann diese wichtige
Zusammenkunft mit einem
gemeinsamen Kirchgang.
Hier begrüßte Pastor
Schragmann, neuer Pastor
dieser Gemeinde und somit
geistlicher Präses der Bru-
derschaft, die Schützen.
Von der Kirche ging es zum
gemeinsamen Frühstück in
die Gaststätte Kreifelts.
Heiner Lambertz, 1. Bru-
dermeister eröffnete die

Versammlung mit 117 Teil-
nehmern. Nach Abgabe der
Berichte wurde der Vor-
stand einstimmig entlastet.
Bei den Neuwahlen wurde
Heiner Lambertz als 1. Bru-
dermeister ohne Gegen-
stimmen in seinem Amt be-
stätigt. Ebenfalls ohne Ge-
genstimmen wurde Andrea
Kröll zur Geschäftsführerin
gewählt. Zum Kassenprüfer
wurde Hartmut Auer ge-
wählt und die Beisitzer Pe-
ter Fehmer und Hans-
Georg Tümmers wurden
bestätigt. Das neue Schüt-
zenjahr, das in 2012 anste-
hende 300jährige Jubiläum

und weitere Termine waren
unter anderem Thema die-
ser Versammlung. Auch der
Erdbebenopfer in Haiti
wurde gedacht. Der neue
Präses nahm eine Spende
für die Sonderkollekte der
deutschen Bischöfe entge-
gen und die Offiziere mit
Gastwirt Peter Fehmer in-
formierten die Bruder-
schaft, dass der Inhalt des
Doms (eine Spardose in
größerer Form) diesem
Zwecke zugeführt wird. Ge-
gen 13 Uhr schloss Heiner
Lambertz die Versamm-
lung.

H.M.

JHV bei den 
Mündelheim/Ehingen

Schützen Erster Spatenstich für 
Xella-Zentrale

Am 05. Februar wurde
der erste Spatenstich

für die neue Xella-Zentrale
in Huckingen, auf dem Ge-
lände des Technologie-
Campus Duisburg, an der
Düsseldorfer Landstraße
gemacht. Damit sind auch
letzte Zweifel am Neubau-
willen von Xella im DU-Sü-
den beseitigt. Eigentlich
hatte man im August dieses
Jahres schon einziehen wol-
len. Nun wird aber als neu-
er Termin das Frühjahr
2011 genannt. 

Von Huckingen aus wer-
den zukünftig Aktivitäten
in 30 Ländern gesteuert.
Xella produziert und ver-
treibt Baustoffe und Roh-
stoffe. Das Unternehmen ist
weltweit größter Produzent
von Porenbeton und Kalk-
sandstein, die im Woh-
nungs- und Wirtschaftsbau
verwendet werden. Füh-
rend ist Xella auch in der
Herstellung von Gipsfaser-
und Trockenestrich-Plat-
ten.

Text: H.M. 



Haute Couture, die
Schneiderkunst für die

elegante Mode, ist in
Deutschland fast aus der
Mode gekommen, scheint
es. Wenn nicht Mahi Degen-
ring, die Designerin mit per-
sischen Wurzeln und deut-
scher Gegenwart, sie seit 25
Jahren im Rheinland leben-
dig hielte. 1984 entwarf sie
ihre erste eigene Kollektion,
nachdem sie zuvor Erfah-
rungen im Modebusiness
gesammelt hatte. Auf Maß
geschneidert, wenn ge-
wünscht, und nicht einfach
von der Stange: etwa 60
Outfits entwirft die kreative
Designerin pro Kollektion

mit einem eingeschworenen
Team von etwa 40 Mitarbei-
tern im Nähen, Stricken und
Verkauf. Im eigenen Atelier
in Nümbrecht bei Bergisch-
Gladbach lässt sie ihre Kol-
lektionen fertigen. In drei
Geschäften gibt es Degen-
ring Couture deutschland-
weit: im Hotel Adlon Berlin,
in Köln auf der Brückenstra-
ße und in Kaiserswerth in
der Mode Villa. Made in
Germany also und mit feins-
ten Materialien: Seide,
Kaschmir und ihrem Favori-
ten, Crepe Marocaine, einer
schweren schimmernden
Seide, die jeder weiblichen
Figur schmeichelt.

Typisch Degenring
Was ist charakteristisch für

die Kollektionen von Mahi
Degenring? Drei Merkmale
sind es, die ihren Entwürfen
das Gesicht geben. Die edlen
Materialien, die wie feinste
Zutaten beim Kochen Ga-
rant für das Gelingen sind.
Die Schneiderkunst, mit de-
nen Mahi Degenring die
Kundin um mindestens eine
Kollektionsgröße schlanker
macht. Und drittens das Ge-
spür für Mode: Klassik trifft
Trends. Ob bei den Farben,
Rocklängen, Hosenschnit-
ten: bewährte Schnitte flie-
ßen mit ein, aber Neues be-
kommt eine Bühne.

Auf der sich auch Mahi De-
genring selbstverständlich
bewegt. Ihre Tochter Shirin
Degenring-Göckel auch, die
inzwischen in das Unter-
nehmen eingestiegen ist.
Auf den Leib geschnitten
Die Stoffe, die sie verwen-

det, sind ebenso Unikate wie
die geschickte Schnittfüh-
rung. Es gibt auch Couture
von der Stange, die auf
Wunsch umgearbeitet wer-
den kann. Zum 25-jährigen
Jubiläum hat sie sich ein Ex-
tra ausgedacht: 25 % Jubilä-
umsrabatt gibt es ab sofort
für alle ihre Kundinnen
(bis einschließlich 20. Feb-
ruar).
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Degenring Couture feiert 25 Jahre

Gelungene Modenschau: Mahi Degenring (2. von rechts) im Kreis ihrer Models.

Mit Wintertee und Plätzchen 
für den guten Zweck 

Temperamentvoll stürz-
ten sich die Kinder auf

das erste symbolische Bob-
by-Car, das von der großzü-
gigen Spende von 2.000
Euro von Karin Waldmann,
Inhaberin der Apotheke am
Klemensplatz, angeschafft
werden konnte. Es folgen
noch mehr von den heißge-
liebten knallroten Gefährten
und auch Dreiräder. Denn
von dem Geld kann sich die
Tageseinrichtung Haus Lüt-
tichau, so bestätigte Leiterin
Dagmar Kleinsorg-Kuku-
lies, einen ganzen Fuhrpark
anschaffen. Mit der fünften
Spendenaktion hat Frau
Waldmann wieder unter Be-
weis gestellt, dass das Enga-
gement für einen guten
Zweck lohnt – zumal sie
Wert darauf legt, dass das
Geld im Stadtteil bleibt.
Dank der hübschen Teetas-
sen mit Kaiserswerther Mo-
tiven bemalt und selbstgeba-
ckenen Plätzchen kam diese
stolze Summe zusammen.

G.S.

Foto (privat, Karin Waldmann ist die zweite von rechts)

Jubiläums-
konzerte am 

Theodor Fliedner 
Gymnasium 

25 Jahre Big Band vom
T h e o d o r - F l i e d n e r -
Gymnasium – was die
schuleigene Band, Vocals
und die Dance Company für
das Jubiläumsprogramm auf
die Beine gestellt haben,
kann sich sehen und hören
lassen und wird drei Abende
lang gespielt. Am 19.2., 20.2.
und 23.2. jeweils um 19.30
Uhr lautet das Motto des Ju-

biläumsprogramms „That’s
life“ und so wie der Titel
mutet das Programm an:
vielschichtig und zeitum-
spannend. Der erste Kon-
zertteil konzentriert sich auf
die Stilarten des Jazz, instru-
mentale Sounds wechseln ab
mit Big-Band-
Arrangements, Vocals und
der Dance Company. Mo-
derne Pop-Stilarten, ange-

fangen bei den 60-er Jahren
bis zur Gegenwart, füllen
den zweiten Teil. Balladen
werden für ruhige Zwi-
schenspiele in dem überaus
abwechslungsreichen Pro-
gramm sorgen. Eintritt: 9
Euro, erm. 6 Euro. Vorver-
kauf: im Foyer der Schule je-
weils in den großen Pausen,
Abendkasse: ab 18.30 Uhr.

G.S.

Viel zu früh!
Der Lohauser Karnevals-

zug ist am Samstag, der
Düsseldorfer Straßenkarne-
val auf der Kö am Sonntag
und der Rosenmontagszug
kommt ja auch noch. Wenn
Sie alle diese karnevalisti-
schen Pflichttermine erfolg-
reich hinter sich gebracht
haben und am Dienstag den

Nordboten noch mal zur
Hand nehmen, dann, und
bitte erst dann, lesen Sie die
folgende Ankündigung: Die
Ehrengarde der Stadt Düs-
seldorf nimmt in der Gast-
stätte Tonhalle in Kaisers-
werth am Aschermittwoch,
den 17. Februar um 19:00
Uhr im Rahmen einer Feu-

erbestattung Abschied vom
Hoppeditz. Damit hierbei
auch nichts anbrennt, ist un-
ter anderen auch die freiwil-
lige Feuerwehr Kaiserswerth
vor Ort. Gäste werden gebe-
ten, auf gedeckte Kleidung
zu achten!

Ulrich Spaethe

www.nordbote. info



„Ich werde den genauen
Sachverhalt noch klären
und mich in ein paar Tagen
dazu äußern,“ betont Ober-
bürgermeister Dirk Elbers
auf Anfrage des NORDBO-

TEN am 8. Februar. Der
Bau der Sporthalle Wittlaer,
der schon in greifbare Nähe
gerückt schien, war plötz-
lich von dunklen Wolken
überschattet. Denn die Er-

richtung sei nicht, wie ge-
plant, für 2010 im Haus-
haltsetat, sondern auf der
Prioritätenliste nach hinten
gerutscht. Wir möchten
dem Oberbürgermeister

Gelegenheit geben, sich de-
tailliert dazu zu äußern, be-
vor wir weitere Gerüchte
streuen. Mehr dazu im
Nordboten 3 am 26. Febru-
ar.                                     G.S.

Was beim Altherren-
fußball so für Ideen

wachsen, ist bemerkens-
wert. Genauso bemerkens-
wert wie der Name der
fünfköpfigen Angermun-
der Band „Viererkette“, in
die Günter Mahlmann sich
als bekennender Fünfter
angehängt hat. So entwi-
ckelten die fünf die Idee
nach einem Spiel, sich zur
Band zu formieren und zu-
nächst in der Salvete eine
öffentliche Probe zu veran-
stalten.
Die Teststrecke glückte auf

Anhieb, und die Leute
standen bis auf die Straße
und waren begeistert.
Nachdem dann feststand,
dass die Band am Rosen-

montag, 15.1. ab 18 Uhr im
Gasthaus Peters in Wittlaer
nach dem Kinderkarne-

valszug, der dort endet,
spielen soll, trafen sich die
fünf täglich in dem Pro-
benraum von Otto Becker,
Angermunder Straße, um
die richtigen Hits einzustu-
dieren. Zur Viererkette ge-
hören: Dirk Müller (Gitarre
und Sänger), Günter Mahl-
mann (Keyboard und Ak-
kordeon), Thomas Mahl-
mann (Bassgitarre), Marcin
Cyganiewicz (akustische
Gitarre) und Otto Becker
(Schlagzeug und Bongos).
Hits wie „Sexy“ von Marius
Müller-Westernhagen und
„Verdamp lang her“ von
BAP stehen am Rosenmon-

tag neben typischen Karne-
vals-Ohrwürmern auf dem
Programm.
Soulig, rockig, fetzig, alles

gut, alles dabei. Die Leute
dürfen gespannt sein, eine
Bombenstimmung ist
schon sicher. Ist Ascher-
mittwoch dann alles vor-
bei? Nur zögernd antwor-
ten die fünf: „Wir wollen
uns noch nicht festlegen.
Vielleicht machen wir
nochmals so eine öffentli-
che Probe oder einen rich-
tigen Clubabend“, meint
Günter Mahlmann, und die
anderen nicken. Vorerst
notieren: Rosenmontag,
15.2., ab 18 Uhr im Gast-
haus Peters, Wittlaer.                   

G.S.

Die Bezirksvertretung 5
hatte in ihrer Novem-

bersitzung die Verwaltung
gebeten, das verwilderte
Grundstück Zur Lin-
dung/Rodendeich in einen
ordentlichen Zustand zu
bringen. Die Ortsbezeich-
nung war offensichtlich
missverständlich. Die Ant-
wort der Verwaltung Ende
Januar bezog sich auf das
Grundstück im Winkel von
Zur Lindung und Übergan-
ger (rechts auf dem Foto).
Dieses Grundstück ist in ei-
nem sehr ordentlichen Zu-
stand, ein kleiner Park. Es
fehlen lediglich die von der
Bezirksvertretung erbete-
nen Sitzbänke. Sehr verwil-
dert ist aber das Grund-
stück gegenüber, mit Brom-
beer überwucherte Schutt-
hügel und eine Grube (links
auf unserem Foto). Die Flä-

chen liegen an der Zu-
fahrt/Zugang zum Gelände
des Angermunder Surf-
clubs am Baggersee, der na-
türlich auch von sonstigen
Besuchern des Sees genutzt
wird. In der Sitzung der Be-
zirksvertretung gab es zu
diesem Tagesordnungs-
punkt keine Frage oder Dis-
kussion. Es ist aber sicher
nicht angebracht, den Nut-
zern des Baggersees schon
vorab aufzuzeigen, dass es
sich um wildes Gelände
handelt. Was allerdings in
Teilen des Umfeldes um
den See dann leider offen-
kundig wird. Edel ist nur
die 200 000,-- Euro teure
neue Brücke über den An-
gerbach am südöstlichen
Ende des Sees, die den Weg
für die von der Kalkumer
Schlossallee kommenden
Besucher verkürzt.        H.S.
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Viererkette 
spielt 

Rosenmontag 
in

Wittlaer

(vlnr.:) Dirk Müller, Günter Mahlmann, Otto Becker, Marcin Cyganiewicz und Thomas Mahl-
mann.

Rechts und
links der 

Überanger

Kontraste in der Landschaftspflege links und rechts der Über-
anger. Welche Fläche wollte die Bezirksvertretung hergerichtet
haben?                                                                              Foto: H.S.

Bau der Sporthalle Wittlaer
unklar



Das Erdbeben in Haiti ist
die wohl größte Natur-

katastrophe der letzten
Jahrzehnte. Zehntausende
Tote, Zerstörung wo man
hinsieht, Hunger und
Durst, es fehlt in dem auch
vorher schon armen Land
an allen Ecken und Enden.
Die Bilder, die tagtäglich im
Fernsehen übertragen wer-
den, sprechen eine deutli-
che Sprache. Nun könnte
man aufgrund dieser Situa-
tion vor Mitleid erstarren,
man könnte aber auch ver-
suchen, irgendwie zu hel-
fen. Zweites taten die Mit-

glieder des Islandpferde-
Reiter Düsseldorf e.V. auf
ihrem Vereinsgelände am
Neusser Weg am 30. Januar.
Mit nur zwei Wochen Vor-
lauf organisierten sie ein
Familienfest, das für Jung
und Alt ein buntes Pro-
gramm bot. Bei strahlen-
dem Sonnenschein konnten
sich die Kinder auf einem
Schlittenzug per Traktor
durch den frisch gefallenen
Schnee ziehen lassen, eine
Runde reiten oder in einer
Bastelecke kreativ sein. Für
Technikinteressierte war
die freiwillige Feuerwehr

Kaiserswerth mit einem
Löschgruppenfahrzeug vor
Ort und stand für Rede und
Antwort bereit. Ganz wich-
tig bei so einer Veranstal-
tung ist ja die Verpflegung,
und hier hatten die Mitglie-
der ganze Arbeit geleistet:
Egal ob heiße Gulasch-
oder Hühnersuppe, Bock-
würste, Salate oder Kuchen,
alles war in Eigenarbeit her-
und für den guten Zweck zu
Verfügung gestellt worden.
Für durstige Kehlen stiftete
die Brauerei Schlösser hun-
dert Liter Altbier. Am Ende
der Veranstaltung war das

große Spendenschwein auf
dem Informationstisch
dann auch gut gemästet.
Insgesamt € 3.700,00 ka-
men zusammen, die jetzt
ohne Abzüge für den Wie-
deraufbau des Waisenhaus-
es Jacmel in Haiti gehen.
Denn hierhin hat der Is-
landpferde-Reiter Düssel-
dorf e.V. über Allgemein-
mediziner Thomas Diehl
aus Ennigerloh und die Ak-
tion kleiner Prinz e.V. aus
Warendorf einen direkten
Draht und weiß so, dass die
Hilfe auch bestimmt an-
kommt! Ulrich Spaethe
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Kleine Pferde, große Hilfe

Spaß haben und helfen

Wintersport bei den Islandpferde-Reitern mit ein paar Pferdestärken mehr                                                    Fotos: Ulrich Spaethe

Lohauser Veedelszoch am 
Karnevalssamstag

Die Närrischen Lohauser, hier
noch bei abschließenden Wa-
genbauarbeiten, sind bereit:
Nach einem Frühschoppen ab
11:11 Uhr startet am 13. Feb-
ruar um 14:11 Uhr vom
Schützenplatz aus der
erste.Lohauser Veedelszoch!
Kurz vor Redaktionsschluß
erreichte uns noch folgende
Meldung: Nach dem Zoch
heizt ab 16:30 Uhr für eine
Stunde die Band „De Fetzer“
den Narren beim Biwak auf
dem Schützenplatz ein. Auf
den Auftritt einstimmen
werden vorher „Die Fun-
kies“, eine Tanzgruppe der
Unterrather Funken!

Text u. Foto: U. Spaethe



Ab dieser Ausgabe möch-
ten wir Ihnen unsere

neue Seite vorstellen. Dabei
soll der Name „Schönheit
und Wohlbefinden“ unser
Leitfaden sein. Wir haben
uns ganz bewusst für deut-
sche Bezeichnungen ent-
schieden und auf Anglizis-
men verzichtet, weil wir
meinen, die Sprache von
Goethe und Schiller ist reich
genug an Ausdrucksmög-
lichkeiten und Bildhaftig-
keit.
Besinnen wir uns also auf

unsere Kernkompetenzen,
die neben der lebendigen
Sprache auch den Zeitzei-
chen und seinen Anforde-
rungen entsprechen sollen.
Schönheit und Wohlbefin-

den – das umfasst ein breites
Spektrum. Kosmetik und
Dermatologie gehören
ebenso dazu wie alle übrigen
modernsten medizinischen
Methoden. Aber auch Phy-

siotherapeutische Anwen-
dungen, fernöstliche Ent-
spannungstechniken wie
Yoga und Autogenes Trai-
ning, Ernährungsmethoden,
alternative und homöopa-
thische Therapien finden
auf  dieser neuen Seite eine
neue Plattform.
In lockerer Reihenfolge

möchten wir Spezialisten
vorstellen, die sich auf die-
sem Gebiet auskennen.
Auch Neuheiten rund um
diese Themen finden hier
Platz.
Schönheit und Wohlbefin-

den – ein gutes Gespann,
finden wir. Denn wer sich
wohl fühlt, im Reinen mit
sich und der Welt ist, hat im-
mer eine gute Ausstrahlung
und ist einfach schön von
innen.
Wir freuen uns auf einen

guten Start und nehmen
gern Ihre Wünsche und An-
regungen entgegen!
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Schönheit 
und 

Wohlbefinden
Liebe Leserinnen und Leser!

Gabriele Schreckenberg Redaktion NORDBOTE
Schönheit und Wohlbefinden Telefon 0203/712 00 96
0170/90 28 323 nbschreckenberg@aol.com

Dr. Al-Tawil eröffnete Privatpraxis 
in Kaiserswerth

Das gesamte Spektrum
der Ästhetisch-Plasti-

schen Chirurgie wird Dr.
Boutros Al-Tawil mit seiner
vor wenigen Tagen eröffne-
ten Privatpraxis in Kaisers-
werth abdecken. Der 57-
jährige Facharzt für Plasti-
sche und Ästhetische Chi-
rurgie stammt aus Syrien
und lebt seit Jahrzehnten
mit seiner Familie in Düs-
seldorf. Seine beruflichen
Sporen hat er sich einst als
Oberarzt unter Federfüh-
rung von Professor Ol-
brisch, ehemaliger Chefarzt
der Plastischen Chirurgie
im Florence-Nightingale-
Krankenhaus, erworben. In
einer Fachklinik im Müns-
terland war Dr. Al-Tawil
zehn Jahre Chefarzt.

„In meiner neuen Praxis
widme ich mich der Plas-
tisch-Ästhetischen Chirur-
gie, dazu zählen u.a. das
Face Lift, Fettabsaugung so-
wie die Ober- und Unterlid-
plastik am Auge. Auch die
selektive Handchirurgie
biete ich an. Dazu gehört
die Behandlung von Er-
krankungen der Hand-
strukturen (Sehnen, Ner-
ven, Knochen)“, betont der
erfahrene Arzt, der eine
große Ruhe ausstrahlt.  
Auch auf Hautchirurgie,

also die Entfernung aller
bösartiger und gutartiger
Tumore, ist er spezialisiert.
Die gemeinhin bekannten
Maßnahmen zur Hautver-
jüngung, wie die Behand-
lung mit Botox, das Ab-

schleifen der oberen Haut-
schichten, die Untersprit-
zung mit Hyaluronsäure,
sind selbstverständlich Teil
des Praxisrepertoires.
„In einem ersten Informa-

tionsgespräch gebe ich mei-
nen Patienten gern Aus-
kunft über alle meine Be-
handlungsmethoden“, be-
stätigt der sympathische
Arzt.
Praxis für Plastische und
Ästhetische Chirurgie und
Handchirurgie, Dr. med.
(syr.) B. Al-Tawil, Kreuz-
bergstr. 1, Düsseldorf-Kai-
serswerth, Termine nur
nach telefonischer Verein-
barung, 
Tel. 0211/2005 4383,
www.draltawil.de, 
draltawil@aol.com

Dr. Boutros Al-
Tawil hat die neuen
Praxisräume gleich
neben dem Kle-
mensviertel bereits
bezogen.

docbeauty Lounge 
im Medizinischen 

Zentrum (IMZ) 
Für Fettabbau, Muskelaufbau und Gewebestraffung

– Ohne OP!

Vor kurzem hat das am
Rhein gelegene Inter-

disziplinäre Medizinische
Zentrum (www.imz-dues-
seldorf.de) in Kaisers-
werth eine spezielle
docbeauty Lounge eröff-
net. Das Motto des Kon-
zepts: Gesund & Schön in
jedem Alter! In 5 einfa-
chen Schritten durchlau-
fen Sie den eigens von
Frau Dr. Reupke entwi-
ckelten Therapiezirkel für
einen gesunden und schö-
nen Körper. „Die 5 Schrit-
te (Ernährungs-/Körper-
analyse, Stoffwechselakti-

vierung, Entschlacken,
Fettabbau/Muskelaufbau
und Regeneration) bauen
aufeinander auf und sor-
gen z.B. dafür, dass Sie in-
nerhalb von weniger als 4
Wochen eine Konfektions-
größe verlieren“, so Frau
Dr. Andrea Reupke!

Das Einzigartige an der
docbeauty Lounge ist die
persönliche Betreuung mit
einem individuell auf Sie
zuschneidbaren Anwen-
dungskonzept mit Hoch-
leistungsgeräten der neu-
esten Generation und Vi-

talstoffen mit bis zu
100%iger Bioverfügbar-
keit.
Rufen Sie uns an und ver-
einbaren einen Probeter-
min für nur 19,90 € in der
Einführungsphase.

Besuchen Sie uns von
montags-freitags 09.00 –
18.00 Uhr

Weitere Informationen 
erhalten Sie hier: 
IMZ – 
Am Mühlenturm 1 – 
40489 Düsseldorf – 
Tel.: 0211 54 21 79 0 

Wohltuende Gesichtsbehandlung zur Faltenreduktion und Straffung der Gesichtshaut in der
docbeauty Lounge                                                                                                                Foto: IMZ



Seit 2008 sporadisch, seit
September 2009 schon

regelmäßiger schreibe ich
einige Artikel für den Nord-
boten. Nun wird es doch
Zeit, dass ich mich vorstelle,
damit Sie auch wissen, mit
wem Sie es zu tun haben.
Mein Name ist Ulrich Spaet-
he, ich wohne mit meiner
Familie seit 23 Jahren (von
einem kurzen Abstecher
nach Kaiserswerth abgese-
hen) in Lohausen. Für den
Nordboten berichte ich aus
Lohausen und Stockum im
Sportteil über alle interes-
santen Themen im Vertei-
lungsbereich. Deshalb di-
rekt eine Bitte an Sie: Damit
der Nordbote, Ihre bürger-
nahe Stadtteilzeitung, auch
in Zukunft aktuell über The-
men von allgemeinem Inte-
resse berichten kann, infor-

mieren Sie mich bitte per
mail an nordbote@lohau-
sen.biz oder Telefon 0211
602 65 73 zu Terminen, Ver-
anstaltungen, Ankündigun-
gen und ähnlichem. Ich
freue mich auf eine gute Zu-
sammenarbeit!

Ulrich Spaethe

Fussball spielen macht
Spaß, eigentlich in je-

dem Alter. Die meisten
Vereine bieten Kindern ab
fünf Jahren die Möglich-
keit, das Spiel zu erlernen.
Das ist  dann die G-Ju-
gend, die ehemals als Bam-
binis bezeichnet wurden.
Der TS Rahm geht da ei-
nen Schritt weiter oder
besser gesagt zurück und
läßt schon Vierjährige mit

dem runden Leder üben.
Unter fachkundiger Anlei-
tung von Frank Klinker,
der sich schon seit zwölf
Jahren um den ganz jun-
gen Spielernachwuchs
kümmert, wird freitags
von 15:30 bis 17:00 Uhr in
der Sporthalle am Vorm
Grindsbruch getobt, ge-
spielt und natürlich auch
schon der richtige Umgang
mit dem Ball trainiert. Bis

zu 30 Kinder betreut Klin-
ker in dieser Zeit und sorgt
so für den Nachwuchs der
starken Jugendabteilung
des TS-Rahm 1906 e.V. 220
Kinder und Jugendliche,
darunter 60 Mädchen,
spielen für den Verein in
10 Mannschaften um Tore,
Punkte und Meisterschaf-
ten. Für einige Teams wird
von den motivierten Trai-
nern dennoch weitere Ver-

stärkung gesucht: Interes-
sierte Spieler der Jahrgän-
ge 1998 und 1999 sind
dienstags und freitags ab
17:00 Uhr herzlich zu ei-
nem Probetraining auf der
Platzanlage am Reiserpfad
in Duisburg-Rahm einge-
laden, aber auch Jugend-
spieler/-innen aller ande-
ren Jahrgänge sind immer
willkommen, beim TSR ihr
neues sportliches Zuhause

zu finden. Vorabinforma-
tionen gibt es montags ab
19:00 Uhr unter der Tele-
fonnummer 0203 – 76 33
81. Eine ehemalige Ju-
gendspielerin des Vereins
verriet mir übrigens, dass
Fussball beim TSR einfach
nur Spaß macht. Also:
kommen, spielen, Spaß ha-
ben und neue Freunde fin-
den!

Ulrich Spaethe
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Mini-Bambini bei der TSR

Die jüngsten Kicker des TS-Rahm 1906 e.V. mit ihrem Trainer Frank Klinker                                                                                                       Foto: Ulrich Spaethe

Für den 
Nordboten 

am Start

LSV besiegt BV 04 mit 4:2
Da hatte die II. Alte-

Herren des Lohause-
ner Sport-Vereins am 6.
Februar mal ein richtig gu-
tes Spiel hingelegt. Zwei-
mal hinten gelegen und
dann doch noch verdient
gewonnen. Nachdem im
letzten Jahr die Ergebnisse
des LSV-Teams eher mau
waren, gelang der  fußbal-
lerische Start 2010 genau
wunschgemäß. Die II.
Alte-Herren existiert, na-
türlich mit wechselnden
Spielern, seit 42 Jahren und
hat etwa 20 aktive und 30

passive Mitglieder. Daran
erkennt man schon, dass es
sich nicht einfach um eine
Mannschaft handelt, auch
wenn sie formell zur Fuß-
ballabteilung gehört; die
Truppe hat ein Eigenleben
entwickelt, welches sich
auch abseits des Platzes in-
tensiv um das Vereinsle-
ben, aber auch um den ei-
genen Spaß kümmert. Ge-
nau aus diesem Grund sind
viele, die früher selbst aktiv
gekickt haben, auch heute
noch als Mitglied dabei.
Auf dem Platz geht es

samstags nachmittags in
etwa 30 Freundschaftsspie-
len pro Jahr gegen Mann-
schaften aus Düsseldorf,
Mönchengladbach, Duis-
burg-Süd oder Mettmann,
und selbst wenn es nicht
um Punkte geht, ist ein ge-
wisser Ehrgeiz nicht zu
übersehen. Nach dem
Match trinken die Kontra-
henten aber gerne mal ein
gemeinsames Bier, schließ-
lich kennen sich viele
schon seit dem Jugendfuß-
ball. Ein Höhepunkt des
Jahres ist das Lohausener

Alte-Herren Turnier, das
traditionell immer am letz-
ten Wochenende vor den
Sommerferien auf der An-
lage am Neusser Weg statt-
findet. Hier organisiert die
Mannschaft nebst Spieler-
frauen alles selbst. Die
samstags zelebrierte Play-
ers-Party ist schon legen-
där. Mit dem Erlös wird
dann zum Beispiel die Ju-
gendabteilung des LSV un-
terstützt. Weiterhin geht es
alle Jahre wieder auf
Mannschafts-Tour, meist
zu attraktiven Zielen in

Deutschland, im Jahr 2006
sogar einmal nach Dubai!
Diverse andere gemeinsa-
me Aktivitäten sorgen da-
für, dass die Alten-Herren
ein eingeschworenes Team
sind. Dennoch: hier und da
fehlt es an aktiven Spielern.
Falls also jemand über 30
Jahre alt ist und Interesse
hat, sich mit fußballeri-
schem Können einzubrin-
gen, dann sollte er mal bei
einem Heimspiel der II.
Alte-Herren zum LSV
kommen.

Text u. Foto: U. Spaethe



Klettern macht Spaß, es
beansprucht den gan-

zen Körper und verlangt
ein hohes Maß an Konzen-
tration und Koordination.
Dass auch die Kleineren
gerne mal die Wände hoch-
gehen, weiß man beim TV
Kalkum Wittlaer natürlich
und hat jetzt zum zweiten
Mal in Folge einen Kletter-
kurs für Kinder ab 6 Jahren
im Programm. Der Start-
schuß für dieses Angebot
fiel am 23. Januar, jetzt freut
sich Ulrike Czeslik, Abtei-
lungsleiterin Kinderturnen
beim TVK Wittlaer, ge-

meinsam mit ihrem drei-
köpfigen Übungsleiterteam,
bis zum 20. März immer
samstags zwischen 15:30
und 17:00 Uhr den 20 Kurs-
teilnehmern die Grundla-
gen des Kletterns und Si-
cherns zu vermitteln. Den
Anfang einer solchen Ein-
heit bildet, wie eigentlich
bei jeder Sportart, das Auf-
wärmen. Hierbei setzt Trai-
nerin Lana gerne Spiele ein,
bei denen die Kinder mit-
und nicht gegeneinander
antreten, da Teamarbeit,
Rücksichtnahme und Zu-
verlässigkeit wesentliche

Eigenschaften für den Klet-
tersport sind. Währenddes-
sen bereiten Marius und
Marc, zwei weitere Übungs-
leiter, die Kletterwand vor,
befestigen die Sicherungs-
seile und stecken neue Par-
cours. Bevor es zum ersten
Mal hoch hinauf geht, er-
klärt das Trainergespann
das fachgerechte Anlegen
des Klettergurtes und die
Sicherheitsregeln. Da im-
mer nur drei Kinder zu-
gleich an der Wand der
Turnhalle Franz-Vaahsen-
Schule üben können, be-
steht für alle anderen die

Möglichkeit, an verschiede-
nen Stationen Geschick-
lichkeit und Gleichge-
wichtssinn zu trainieren,
Langeweile kommt in kei-
ner Situation auf. Dass der
TV Kalkum 1911/Wittlaer
e.V. mit seinem Angebot
genau ins Schwarze getrof-
fen hat, sieht man an den
begeisterten Kindern. Ulri-
ke Czeslik möchte deshalb
nach den Osterferien einen
weiteren Kurs anbieten. Für
die Zukunft sieht es aber
schlecht aus, da für den
Verein aufgrund verschie-
dener Faktoren immer we-

niger Hallenzeiten zur Ver-
fügung stehen und die lan-
ge versprochene neue Halle
offensichtlich vorläufig
doch nicht gebaut wird. Es
gibt immer mehr Kinder im
Einzugsbereich des Vereins,
denen so immer weniger
Sportangebote gemacht
werden können. Aber wir
denken ja positiv und sind
sicher, dass die Verantwort-
lichen aus der Politik dem
Ruf der Sportstadt Düssel-
dorf gerecht und eine zeit-
nahe Lösung bieten wer-
den.

Ulrich Spaethe
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Der Berg ruft!

Mit viel Spaß bei der Sache: Kinder und Trainer beim Kletterkurs des TV Kalkum Wittlaer

Spielerisch wird hier die Geschicklichkeit trainiert                                                                                                                                                     Fotos: Ulrich Spaethe



Mietangebote:
Angermund, 86 m2 Bürofläche, 3 Räume, Teek.  Tel. 01776248159
D-Wittlaer, 3 ZKB, 85 m2, DG-Whg., 2. OG, mit Garage, KM 460 € +
Garage 25 € + NK, von Privat ab sof. o. später. Tel. 0203/786164

Mietgesuche:
Für meine Mutter, eine vitale und junggebliebene 75-jährige Dame
aus dem Münsterland, suche ich eine hübsche und helle 2-3-Zi-Whng.
mit Balkon in Kalkum, Kwerth, Angermund oder DU-Rahm und Huckin-
gen. Von Privat. Gern mit einger. Küche in gepflegter Umgebung.
Gabriele Schreckenberg, T. 0170/90283213, NBSchreckenberg@aol.com

Immobilienmarkt

Immobilienmarkt

Das Titularfest gilt bei
den Schützen als wich-

tigste weltliche Veranstal-
tung im Schützenjahr. Wie
jedes Jahr wird es zeitnah
zum Namenstag des Heili-
gen Sebastian (20. Januar),
dem Schutzpatron und Na-
mensgeber der Bruderschaft
gefeiert. Zum Auftakt be-
suchten die Kompanien,
dem feierlichen Anlass ent-
sprechend, am 30.1. um
18:00 Uhr die heilige Messe
in Sankt Maria Himmelfahrt
in Lohausen, bevor es dann
zum, vom Airport zur Ver-
fügung gestellten, Kasino
neben der Flughafenverwal-
tung ging. Nachdem alle ei-
nen Platz gefunden hatten,
stimmte der Tambourcorps
Lohausen die Anwesenden
musikalisch auf die Veran-
staltung ein. Schützenchef
Manfred Knop begrüßte im
Anschluß die Gäste, unter
denen sich auch etliche Ver-

treter aus Politik, der Stadt
Düsseldorf, ortsansässiger
Vereine und des Flughafens
befanden. Im Anschluß
richtete Veronika Bappert
vom Bürgerbüro des Air-
ports Grußworte an die An-
wesenden, bevor diese sich
dann am hervorragendem
Buffet bedienen konnten.
Nachdem der Hunger ge-
stillt war, ergriff Bruder-
schafts-Geschäftsführer Pe-
ter Keulertz das Wort und
kündigte die diesjährigen
Ehrungen für verdiente Mit-
glieder an. Manfred Knop
moderierte die Übergabe
der Orden und wies auf die
Verdienste der Ausgezeich-
neten für die St. Sebastianus
Schützenbruderschaft Lo-
hausen hin, wusste aber
auch, die eine oder andere
Anekdote zum Besten zu ge-
ben. Geehrt wurde in die-
sem Jahr für 25 Jahre Mit-
gliedschaft Michael Riemer

von den Elf Schill’schen Of-
fizieren, der auf Grund an-
derer Verpflichtungen nicht
vor Ort war, auf 40 Jahre
Reitercorps Lohausen kön-
nen Bernd Wolfering und
Protektor Hubert Zimmer-
mann zurückblicken, seit 50
Jahren halten Hans Bruck-
mann, der amtierende
Schützenkönig Hans-Dieter
Dammer, Walter Dammer
und Gerd Vervoorts der
Freischützkompanie die
Treue, und seit sage und
schreibe 60 Jahren gehört
Hubert Santen dem Tam-
bourcorps und Willi Piel der
Andreas-Hofer-Kompanie
an! Im Anschluss an den of-
fiziellen Teil des diesjähri-
gen Titularfests saßen viele
noch bis spät in die Nacht
gemütlich zusammen und
genossen die entspannte At-
mosphäre.

Ulrich Spaethe
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Titularfest der 
Lohauser 

Schützenbruderschaft

Ausgezeichnet! Auf insgesamt 400 Jahre Mitgliedschaft zur St. Sebastianus Schützenbruder-
schaft Lohausen können diese Herren zurückblicken.                                    Foto: Ulrich Spaethe

Großbaustelle Froschenteich
Wie wohl nirgendwo

sonst im Großraum
Düsseldorf zeigt sich der
infrastrukturelle Fort-
schritt so eindrucksvoll
wie derzeit am Froschen-
teich. Erst vor wenigen
Wochen ist im Rahmen

einer aufwändigen An-
bindung der B8 an die
B8n die neue Auffahrt auf
die B8n in Richtung Düs-
seldorf fertiggestellt wor-
den (Foto rechts). Das
Foto zeigt auch das jetzi-
ge Ausbauende, das

gleichzeitig den Anfang
des in diesen Tagen be-
gonnenen Weiterbaus zur
B288/A524 in Richtung
Autobahnkreuz Duis-
burg-Süd darstellt. Dieser
Weiterbau führt durch
die noch unberührte

Landschaft östlich am
Gut Groß Winkelhausen
und seiner malerischen
Kapelle vorbei (Foto Mit-
te). Vom Ausbau der B8
zur B8n hat auch die Stra-
ßenbahn U79 in Form ei-
nes neuen Hochbahn-

steigs profitiert. Dieser
steht kurz vor der Fertig-
stellung und wird den
Ein- und Ausstieg der
wenigen Fahrgäste er-
leichtern, die diese Halte-
stelle täglich nutzen
(Foto links).             G.S.
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Dienstleistungsangebote:
Professionelle Glas- und Rahmenreinigung für den Privathaushalt
durch Meisterbetrieb in 2. Generation. Steuerlich absetzbar nach 
§35a EStG, Gebäudereinigung W. Steller Tel. 0203/791717

Fensterreinigung privat u. gewerbl., sauber u. zuverlässig „nach
Hausfrauenart“ u. jetzt auch Treppenhausreinigung. Tel. 0211/452361

Entrümpelungsdienst, besenrein! Wohnungsauflösung. 
(Kaufe Omas Trödel). Tel. 0173/5162380

Fensterreiniger hat noch Termine frei (mit Rahmen), komme
überall hin. Tel. 0203/774438

Fa. Peter Lehnen, Sanitär und Heizung. Gerade im D’dorfer
Norden sind wir stark vertreten. Tel. 02151/978613

Das Computer- und Telefon-Lädchen in Angermund, Heiderweg11
FELD edv GmbH, Beratung, Verkauf, Installation und Reparaturen,
mehr unter www.feld-edv.de, Tel. 0203/749999 od. 0175/1639710

Der Baumkletterer. Baumfällungen aller Art auch an unzugänglichen
Stellen. Gefahrenbäume. 02843/7717 o. 0174/3937041

Computerservice, Installation, Wartung für Hard-/Software, Net-
zwerk und Internet. Tel. 0203/7297031 o. 0172/6646968

STEINI HILFT www.steini-hilft.de 
Hausmeister- und Montageservice Steingen - Rundumservice für
Haus, Hof, Garten und Gewerbe. Rohrreinigung, Terrassenreinigung,
Montage- und Renovierungsarbeiten, Zäune und Tore. 
Tel. 0203/75999210  oder 0173/5448818

PC-Hilfe/Schulungen, Rabatt für Senioren. Tel. 0211/4059941,
Mobil 0171/9318016

Schlechtes Programm? SAT-Anlagen v. Fernseh Filitz. 0211/401763

Gartenarbeiten, Pflanzung, Baumschnitt, Neuanlage,Dauerpflege.
Böhmann-Ilbertz, Tel.  02 11/13 12 68

Elektro – Sanitär – Heizung – Klima
Installation, Verkauf, Reparatur, E-Check, Rauchmelder,
Wärmepumpen Haus-, Industrie– und Gebäudetechnik, 
Schneider. Tel. 0203/760226

Planwagenfahrt. f. Kindergeb. – Hochzeitskutschen. T. 0211/401763

Professionelle Wintergartenreinigung durch Meisterbetrieb in
2. Generation. Steuerlich absetzbar nach §35a EStG,
Gebäudereinigung W. Steller Tel. 02 03/79 17 17

Hausverwaltung & Services Faßbender erstellt Betriebskosten-
und Hausgeldabrechnungen. Tel. 0203/7398100

Dachdeckermeister Thomas Wirth, 
Telefon und Fax 02102/733071, Mobil 0174/9231140

Fahrräder in Kaiserswerth: Giant, Puky, Hollandräder, Croozer Anh.,
Kickboards, Zweirad Niemeyer, An St. Swidbert 33, Tel. 0211/21099916

Steuerberatung Dieter Lambertz, Steuerbevollmächtigter, Zep-
penheimer Str. 36, 40489 Düsseldorf, Steuererklärungen, Buchführung,
Jahresabschlüsse, Lohnabrechnungen, mo-fr 10-18 Uhr, 0211/940301

Profi wäscht und bügelt Hemden, Blusen u.s.w. 
Holt ab und bringt. Tel. 0175/8860518

Brunnen für Haus und Garten, Pumpenmontagen und Repara-
turen vom Fachmann, Fa. E. Böcken GmbH. Tel. 02162/30501

Ganzglasduschen
Ohne Rahmen schon ab 399 € zzgl. Mehrwertsteuer inkl. Montage.
Fa. Hören, Tel. 0203/935612-0 o. 0177/7579210

Malerfachbetrieb hat Termine frei, preiswert und zuverlässig. 
Tel. 0163/6058040  E-Mail an: malermeister2009@aol.de

Bäder 50+ moderner Komfort, mehr Bequemlichkeit, echter Mehrwert
für lhr Zuhause, Komplett-/Teilsanierung zum Festpreis, Spezialist für
kleine Bäder, Individuelle Beratung, Planung und Durchführung, 
5 J. Gewährleistung auf alle Arbeiten. Köbler Bad Design 0211/666363

Treppenhaus-, Fensterreinigung, Gartenpflege und Winter-di-
enst, privat und gewerblich. Tel. 0173/7257541 o. 0211/5987195

Gesundheit/Fitness/Sport:
Personal Fitness o. Kleingruppe:u.a. Pilates,Bodyshape,Lauftraining!
Wellnessmassagen: u.a. Ayurveda, Lomi Lomi, Hot Stone!
Geschenkgutscheine! www.nicolekassner.de , 0211/4790826

Sanguinum-Kur: Ihr sicherer Weg zur gesunden Gewichtsreduktion.
Dr. med. L. Kidess-von Bülow/M. Hoffmann, K’werth, T. 0211/1717911

Gesundheit/Fitness/Sport:
Ausbildung, Beratung, Coaching 
im Ute Griessl Institut - NLP in Kaiserswerth.
Informationen unter 0211 - 4350385 oder www.nlp-kaiserswerth.de
QiGong (Heilgymnastik) u. Tanz-Angebot ab April in K'werth, ab Febr.
Duisburg-Ungelsheim www.tanz-entspannung.de, Tel. 0203/9352912
Tai-Chi/Chi-Gong in Kaiserswerth, donnerstags 19.15 Uhr. 
GGSchule Fliedner Str. 32, keine Vorkenntnisse erforderlich. 
Tel. 0203/5031450 www.zen-kampfkunst.de

Rund um Musik:
Klavierunterricht am Kaiserswerther Markt für Kinder und
Erwachsene, A. Remagen. Tel. 0211/407718
Violinunterricht f. Anfänger u. Fortgeschrittene. Tel. 0211/154366

Nachhilfe/Sprachen:
Spanischunterricht, Konversation, Mathenachhilfe.  0211/4576011
Engländer erteilt Unterricht in Engl. /Französisch. T. 0163/7293317
Englischnachhilfe von Muttersprachlerin für Sekundarstufe I + II.
Tel. 0203/4795567
Nachhilfe gesucht in Mathematik (12./13. Kl.) von Studenten od.
Oberschüler in Huckingen. Tel. 0203/752049 o. 0163/8310894
Mathenachhilfe von Suitbertusabiturient. Auch andere Fächer
und Hausaufgabenbetreuung möglich. Tel. 0162/7717557

Betreuung:
bb bestens betreut – Senioren-, Kinder- und Behindertenbetreuung
Tel.: 0177/7 427 194      www.bestensbetreut.com
25-jährige Kinderkrankenschwester mit Berufserfahrung betreut
Ihr Kind jeden Alters, Termine nach Absprache. Tel. 0177/6859554
Familie aus Wittlaer-Einbrungen sucht liebevolle, erfahrene
Tagesmutter für unseren 1 ½ jährigen Sohn in D-Nord für 
40 Stunden/Woche. Tel. 0172/7614561

Stellenangebote:
International aufgestellte Handelsagentur im Bereich Textil/Mode
in Düsseldorf-Kaiserswerth sucht eine/n ALLROUND SEKRETÄR/IN
IM BEREICH BACKOFFICE.
Ihre Aufgabengebiete: allgemeine Sekretariats- und Verwaltungsar-
beiten, Auftragsabwicklung, Kundenservice, Lieferantenbetreuung,
Showroom Management, Messe- und Reiseplanung.
Ihr Profil: kfm. Ausbildung, Englisch sehr gut in Wort und Schrift, Ital-
ienisch wünschenswert, sehr guten Umgang mit MS-Office (Outlook,
Word, Excel), selbstständiges Arbeiten und Organisationstalent, fre-
undlich und Lust am Arbeiten in einem kleinen Team. 
Wir bieten: von März bis Mai 2010 Praktikum, Festanstellung ab dem
01.06.2010 in Vollzeit – die Stelle ist zunächst auf 1 Jahr befristet (El-
ternzeitvertretung), spätere Übernahme möglich.
Wir freuen uns auf Ihren Lebenslauf samt Lichtbild per Email an 
Isabella Rossi irossi@isabellarossi.com 
Isabella Rossi-Fabric Concept Zeppenheimer Str. 83a 40489 Düsseldorf
Haushaltshilfe für 1 Personenhaushalt im Einfamilienhaus in Anger-
mund gesucht. Von Mo-Do sollten Sie täglich 3 Stunden Zeit haben. Ein
Führerschein ist erforderlich, Fahrzeug (Automatik) wäre vorhanden.
Eine Putzhilfe unterstützt Sie wöchentlich. Tel. 0203/747535
Tatkräftige Haushaltshilfe mit Blick für's Wesentliche
für 1-Pers.-Haushalt zur Wohnungs- und Wäschepflege sowie Einkauf,
möglichst montags für zunächst ca. 4 Std. auf € 400,-- Basis ans
Rathausufer gesucht. Referenzen erforderlich, Nichtrauchen erwünscht.
Ihre schriftliche Bewerbung nimmt gerne entgegen:
Anwaltsbüro Dr. Renate Büsselberg, 
Carlsplatz 18 in 4O213 Düsseldorf
Wir suchen auf 400€-Basis eine/n Buchhalter/in 
für 1-2 Vormittage in der Woche. Tel. 0203/7385039-1

Stellengesuche:
Suche 14-tägig für samstags Bügel- od. Putzstelle. T. 01522/3210431

Ankäufe:
Alte Ölgemälde u. Bronzen kauft Antik Baumgart.Tel.0172/2632300
Suche von privat gute erhaltene Rock-, Blues-, Jazz- u. Deutsch-
Rock-LP's Ende 60er/70er Jahre. Tel. 02102/445456
Kaufe alles Alte, z. B. Porzellan, Uhren, Silber etc. gern aus
Haushaltsauflösung. Tel. 0203/3959320

Verkäufe:
Porzellan-Service für 12 Personen, Fürstenberg Blumenmuster
mit komplettem Zubehör, € 1.000 VB. Tel. 0211/450822
Ledersofa, beige, 3-Sitzer und Sessel (Design), sehr gut erhalten,
zu verkaufen, € 1.050 (noch Garantie). Tel. 0173/6464918
Eichentisch, massiv mit Schublade, dunkel, neuwertiger Topzus-
tand wg. Umzug abzugeben, HBL 75x88x128 cm, NP 1.198 €, 
VB 200 € Tel. 0203/741175 o. 0152/29718007 v. 9-13 Uhr

Tiermarkt:
www.tierärzte-duisburg-mülheim.de
Graupapagei mit gr. Käfig, krankheitsbedingt nur an nette Familie
abzugeben. Er ist problemlos, unterhaltsam u. spricht. T. 0203/746847

Diverses:
Wer verschenkt Trödel? Bücher, Schallplatten, CD, DVD, Orden,
Fahrräder, Fotoartikel, Geschirr, Bilder, Garderobe usw. Kostenlose Abhol-
ung selbstverständlich. Frank Keil, 0211/4912410 + 0177/7521295

Ihre bürgernahe Stadtteilzeitung 

••• Seite 15 •••

Nr. 2 • Jahrgang 23 • 12.02.2010 

Mobile Büroperle

erledigt Schreib-, 

Sekretariats-, Organisations-

arbeiten sowie Buchhaltung

u. NK-Abrechnungen. 

Stunden-, tage oder 

wochenweise buchbar. 

Über einen Anruf würde ich

mich freuen:

Tel. 0152 - 22116224



Immobilienmarkt

Anzeigenannahme

unter 

info@nordbote.info

oder

0203-7420210
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